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Obwohl urisereAufzeülhnungen ü 
tivviele Lücken aufweisen, ]jjrgehnisse > 
di(j den InforJ!lationsgehalt/ " " 
burger ,Gebietes, ist· 
Teilflächendes •........ ": 

, .licheri.EineÜbersichtüber .die 
,·brüteridehEulenpaarewarnur.bei 
bei diesen beiden und den übrigim . 
ergänzt; die stets eine Applikation ". 

:". 
, ihren Balzrufen erkannt und anhand. ...... i. '.".';' 

':Niststätten kontrolliert und RiIiglistenausgewertet .... 
". tizenaus den fünfzigerJ ahren(BrüderWALTHE lt) sindverlo.ren .' 
, ..über die Flächengröße der. Wälderinfonniere :man 'sichbeiH(.>,sElf'>;':; /,. . 

(1967): Im Abschnitt.,;Jungerizahl proB:rut (bzw .. GEllegegröße )" 
• die Kommata jeweils die Ergebnisse. von Kontrolienger'Niststättetl . 
schiedener Brutpaare ; das Zeichen + steht " . 
rererBruten eines Paares,wähtend eines Jahtes';in KlamDlem witd:die;_, ".' 
, Anzahl der vorgefunderienEier efugeschlossEm.Die Systematikder']jiilert .. i '", ./ ' .. 

bei NIETHAMMER. .... :, .. ' 
.. . BeUcteliste . genannten Säugetiere gilt hier diebe.i ...... . 

· siorisfauna von Deutschland; ·Berllii,.1961),angewan<ite:N.omenklät:m;"!:j.,} , 
"'. Viele Ornithologen haben,zu dem nachfolgeriden übElrblick beigetrageJ:llJ);' ''" 

Ihnen allen gebührt DaIlk, :':,'::,;, 
· suchte, und D. TRENKMANN" für c,:;,':;';" 

\: " ,.'" ,',,'; 

'. Schleiereule, Tyto albd (Scoj?,. "',:; :.': ""'i hi.':«:,:· 
- ' Jm Kreis Altenburg, . der ":' 

. zone liegt 2), siedelt die SchleiereUleauffallend.dicht;:wäs wohl-bes,tiitigt, .• ,'\' : ...• 
. ' daß di.e Mileubedingungen der Lößgtlbiete fürdieE;e ;Nogeliut,offenbäi:,'" . .;. . - - '. ", '".-- ,.".,-.""', ", .- - '" " "" ' ... ',' .. '; "';.:,.,. ,; 

. ' .. 1) Vergl..TRENKMANN u. KARG (1960i 
Mus. Mauritianum Altenburg Bd.·2, p 109fftiIidTRENruliANN (1967)'ebEinda;:<,,,:/ 
Bd,5, p. 267 ff .... . ..' .,' "' ... ' ..... .....:;:;;,:' :' .... 

2) vergl. P ANTEL,H. (1965) : DieLößverl>reitung ii'nKreis AltenliurgunA d!ErBo!ie;n\ \ ." ,.::.;' 
ent'wicklungim Löß. Abh. u, Ber: d; ;, 

." p. 237 ":"266 "." .,;; . .: .. 
: .. >.>.:\ ,>;,:: .. .. :-: 

"' .. ' -"'55 ;'::.';"".:::.: 
.:.(; ,c,. -'C:';'''".': .,. 
'- ""';:" .. ,;(; . 
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besonders günstig sind. Schon H. KRATZSCH (Manuskript) betontein der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, daß die Schleiereule w . •. gar 
keine Seltenheit" gewesens-flL K. T. LIEBE (1878) vermerkte, daß nach 
1848der.Bestanddieser Eule in Ostthüringen durch Abschuß stark zu
tückgegangenwar, etwa seit 1865 aber wieder in Zunahme begrifferi ge
wesensei, was man den erfolgreichen Schutzbestimmungen zuzuschreiben 
habe 3). 

Eine weitere Bestandsschwankung registrierte vielleicht HILDEBRANDT 
(1919) älser, wieschonC. L.BREHM (1847) und KOEPERT (1896) vor ihm, 
das AltenburgerSchloßals Brutortnannteun_d bemerkte, daß die'Schlei
ereule_mehrere Jahre lang scheinbar grundlos am Schloß gefehlt hätte. 
Auch· an der in Altenburg fand man nachHILDE-

_. BRANDT (1919)einPaar.Noch heute können wir feststellen, daß es Jahre 
die Einflugsmöglichkeiten für Eulen 

hat, ein Paar brütet; außerdem sind viele andere Gebäude besiedelt. So 
umfaßte der Bestand der Schleiereule beispielsweise während der relativ . 
günstigen Jahre 1955-1959nach einer Schätzung anhand unvollstän
diger KontrollergebnisseimKreisgebiet (345 km 2)45-60 Brutpaare. 

-ROTHE (1963) zählte im Jahr 1960 im benachbarten Kreis .Schmölln 
(224km 2) 23 Paare. 

Nach vorangegangenem schneereichem Winter hatte sich 1963 die 
Anzahl der Brutpaare, um 75---,----85% der des Vorjahres vermindert! So 
fehlten während derJahre 1963 -1965 in der Stadt Altenburg wahrscheil1--. 
lich alle Brutpaare. Ebenso war es an vielen anderen ländlichen Orten. 
Von 11 kontrollierten Brutplätzen waren im Jahre 1964 nur zwei besetzt: 
Kirche Oberlödla (OELER) und Rathaus Lucka. (WABNIK). Das letztere 
Paar ernährte sich wintersüber besonders von Sperlings- und Drosselvö
gelnund vermochte wohl deshalb imschneereichen Winter 1962(63 zu 
überleben(WABNIK). . .. . -

Im Jahre 1965 war nureine sehr lückenhafte und unzureichende 
trollemöglicI1 - .eine vorsichtige Schätzung ergab für das genannte Jahr 
etwa 10 Brutpaare im Kreisgebiet. In den folgenden Jahren kontrollier
tenwireine etwa160km 2 große Teilfläche, auf der 1966 mind. 10 Paare 
und 1967 mind.16 Paare brüteten. --

Inbeiden 3ahrenwaren indiesemTeilgebiet an folgenden Orten Brutplätze bee 
setzt : Bartholomäi-Kirche Altenburg, Bocka, Kirche Lödla, Rathaus Luch, Kirche 
und Rathaus Meuselwitz,Neuenmörbitz, Nobitz, Rositz, SchloßWindischleuba .. lm 
3ahr1967 fanden wir zusätzlich ein Paar am Altenburger Rathaus, am Altenburger 
Schloß (Turm "Flasche"),in einem Luckaer Wohnhaus, in Prößdorf, an den Kirchen 
Windischleuba undZschernitzsch. (TRENKlUANN, HÖSER, WABNIK, KmcIDIoF, 
SYKO]1A: KARG, OELER). . 

3)HENNICKE Jügte später .demNachdruck dieser Arbeit (1893) an, daß nach dem 
Reichsge·setz 3. 1888 alle Eulen, außer dem Uhu, zu schonen waren. 



Sorril,t umfaßte der Brilthestand vom Jahre '1967 schon' •. 
wieder 58-77 Prozent der Größe,dieer.:vor 
aufwies. Diese wohl.ihre Ursache 
reichtumf(Mäuse) der Jahre 1966 und 1967, der dazuJührte,daßzwei 

. ,Bruten pro Jahr und Paar stattfanden und die Zahl der ni<:Jhtorutenden 
Paare undunverpaar.ten Vogel,raschahnahm. . .....:.. ......... ". . .. . 
Jungenzahl pro Brut 1953: . 4,4; 1954:2,5;.'1955: 1,3;.1956: 2;2,3',4; 
. 1957: 3,3,4; 1958:3; 1959:4,4; 5,5;1961:,1,5 +.6' 

1964: 4;1965:3;.1966: 6+8;1967:1,2(1)+6, 
.. ' .' .. ' 3,5,5,5; 1968:4 .... . .'. .... .... .... '. 

Mittlere Nachwuchsquote 1953 -1967:3, 79 Junge (33 Bruten) .' 
In der Kirche. Treben Il,m22.6.56 ein Vollgelege . 

pestehend aus 4 .Eiern. W ABNIKstellte die SchlupfzeitpiIDkte .an den 2 
. Bruten eines Paares (Rathaus . Lucka ) im Jahre 1966fest:LB rut 
10. -18.5., zweite Brut ab 2 .. 8. 66 geschlüpft. Am30. 6 .. Wlirdendort 4 
fast fli1.gge Jungeulen, die alle im gleichen Entwicklungsstadium standen, 
von den Altvögeln gefüttert, während schon das erste Ei der zweiten Brutf 
gelegt worden war. . ..". ..... .... ..' 
. Zu dieser Zeit war eine der zuerst geschlüpften Eulen der ersten Brut . 

gestorben. Der zuletzt geschlüpfte und am 1.6. noch <ieutlichschwächste . 
Jungvogel am 30 .. 6. nicht von seinen Übrigen drei 
Nestgeschwistern .. Das beweist erneut die von LÖHRL (1968; Journ. f. 
brnith. 110) . geäußerte Ansicht,.,daß das ,,:Nesthäkchen" nur bedingt 
Opfer flerBestandsreg'ulationssysteme ist.unddie physiologische 
lung nicht vom Schlupfzeitpunkt ß,bhängig Wird .... ' . ........... .. 

F. OELER 'fand am 19; 12.1966 in der Kirclle Lödla'einen starkabge" 
. magerten Nestling, an dem KARG. das zweite DuIienkleiCi. ,feststellte.' 

Der Wiederfundprozentsatzvon 117 in. den Jahren 19.53:..:.:1967 im., 
Nestlingsalter beringten Schleiereulen deElAltehbillgerGe bIetes betrug' 
bis zum 31. 12. 6826,5% (31Rückineldungerr):Esstandenvondiesen 
24 (= 77,4%) im ersten, 2 im zweiten, 1 im drittEm, 2'im vierten undj(;l 
1 im fünften und zehilten Lebensjahr ; vergleiche. nachfolgende .. Liste. 

Das arithmetiSche Altersmittel.aller Wiedergefundenen, die im·Alten" 
burger Gebiet nest jung beringt wurden, beträgt 1,15 Jahre C 13 Monate 
26 ,Tage ) + etwa zweiundzwanzig Tage als Alter, 1l11l,rkiert .. 
Wurden. . . ...... '. 

RingfundliSte :4) 
. , . . .' , 

') Von den hier aufgeführten markierten :A.u. H., Nr.3,·7--9; 
12-17,19"':"21,35; TRENliMANN:Nr; 4,10,11,23,24; 26_30; 34;KIRCHlioF: '. 
Nr.1, 2,5, 6, 25, 31; OELER:Nr. 18,22, 36;K. SCHUllERT:Nr. 33; K.DANNE:. 
BERG: Nr.32· .. . . . .' '. 

I Es bedeuten = Vogelwarte Helgoland, Ra = Vogelwarte Radolfzell (vopnals 
. Rossitten), Hi = Vogelwarte Hiddensee> . .' 
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Eine beachtliche Anzahl im Gebiet erbrüteter Schleiereulen wanderte 
über 100 km weit. Allen voran steht der folgende Fund: 

(1) RaD15817 

(2) Ra D 15816 

oeben flügge12. 11.61 Hohendorf, Krs. Borna 
t in einer Scheune tot gefunden, erste Dez.-Hälfte 1962 

Frankreich 345 kmSW 
o eben flügge 12.1L 61 Höhendorf, Nestgeschw. von 

(1) 
t gefangen, ;,sollfrei gelassen werden" 

3004.62 Lasziska, Distr.Boleslawiec, Polen etwa 
180-:-220km ENE ' 

onjg. 25. 8.53 Nobitz ___ 50.57 N, 12.29 E -
t 15. 12. 53 an der Bahnstrecke zwischen Reichen
'sachsen u: Hoheneiche (51.08 N ;9.58 E), Krs. 

EschwegeHessen, etwa p2 kmW; Nestgeschw. von 
(7) und (15) 

,0' njg.29.,8.,67Lucka 
t tot in einer Scheune 9.1. 68 Grebendorf (51.12N; 

10.04E), Krs.Eschwege Hessen, 158 kmW ' 
(5) He 427075 orijg. 1..8. 57 Kirche Wintersdorf 

termattet gefangen 15.10. 59 Deersheimbei Dardes-
heim Krs. Halberstadt, 149 km NW ' 

(6) I'1;e427073" Ol1jg. 1. 8.57 KircheWintersdorf,Nestgeschw.von 
" (5) " " 
ftot, Anfang Januar1958, ,Gr()ßfahner bei Erfurt, 

106kmW 
o eben flügge 25. 8. 53 Nobitz, Nestgeschw.von (3) 

und (15) " " , ' , 
t 2L11. 53 Kosilienzien, Post Neuburxdorf - Falken

berg (51.B6N; 13.15E), Krs. Herzberg, 78kmNE 
o 7. ,54 'Schloß Windischleuba 
-r23.2.55 IllitgebroehenemFlügel, Kleinobringen, 

Krs., Weimar,82 kmW 
.0 fast flitgge 24. 7. 53 Schloß Windischleuba 
t ,sterhendgefunden 28. 12.62 Albersrodal Krs. Quer

furt, 60 km NW 
onjg23. 8.65 Lucka 
-r tot auf Hausboden16. 2.,66 Grubllitz/Kreis Riesa, 

mind. 65 km ENE ' 
(11) Hi30691l 0 njg, 8.6. 67Zschöpperitz 

t tot L1L67 Dornitz/Saalkreis, Bez.Halle, mind. 
50kmNNW 



.' . . " 

(13) Re 35i>884 

(i 4) He355 .' o. fast flügge 24 .. .' 
Nestgeschwister von: (12) •. : ... 

'.. c{, ..... ' .•..•....•. t 26, 9;53 Roehlitztot 
(li») Re 355 891'0, njg25;8.53IG,rche 

.. von(3) un.d (7). '.......<':: .. '.... . .•. : .. ' .. " .'. 
'. t tot, ti.3an.Bahn,: 

. strecke .. zWischen Großstein,berg. und.Griinm.a,et",a· 
33kniNE " ,i,' '.' . "',' 

/ . 

(16) Ra 0'9905 .' ." ." ." , .... ' . 
. \ , ttot aufgefundEm "indenJetzterfTageIl" Il; :Mitt: v .. 

.•.. ',. '. 9.3;' 55 'BockaKrs.Altenburg,4kniSE ,.' '., 
(17)Ra::09923 'önjg 30 ... .,';> •.... ' 

t tot aufgefunden 15. 3.55 GerstenbergKrs; Alten-
.' '. ", burg, 7kmS " ..... '.' ....: .' .... :;.," . ,;':.,: .... :,' 
(l8)Ra C ,11862' onjgL .' ..... ,:. :'.'" .. :'./: 

ttotgefunden 20;.1. kill: 
WNW "", 

.. : 
. .' ..... ' .... l 28. 12.55 sterbend 

. liefert;in Altenburg .. :. ·-":-',Todesursache:' ..• ' 
Bruch der Furcauild; 'verhUngeft;Mägen. leer;' 
GeschL d'; GI3W .235 g;3 Sclnvanz,lQ8; ' ... ' . ' 

•... L1i;uf62 ..' 
(20) RaS 9887 . onjg15. n .. 55Schl6ßWiIl4J,schleuba 

t tot gefunden .22.)2. 55.6km südlich 
7kmNNE " .,-,' " . ;'" , 

."'.' -."": 

. (21 )Ra 0 o,'njg 14. 6;.56 'Schloß 
, t 17,11. 56 Königs- • ' . 
. ' hairi/Krs.Rochlitz ;30 krnESE, • •.•....•... ,.. . " , 

'- 887 0 njg 22. 6.56 AltEmburg 
, . J in Raumverflogen,freigehtssen14.1:-Z 60 Göß.niti' 
,Krs. SClunölln ..' "<,', 
ttot er,efuIlp-ei1 24 .. 60 ebenda, 



0> njg == Bartholomäi.-K.) Alten-
.. burg .' ....... '. •. ••.. .' . '. . . 
t.;,mi.tzerschossenelllBei.ni.n der Scheune gefunden", 

'17. L 59. Trebni.tz.bei Wei.ßenfels, Krs.Hohenmölsen; 
30 k:J:n:NW .. . 

,. . . 

o' njg30.:6. 5.8 Unte,rkircheÄItenburg, Nestgeschwi-
. ,stervon.(23)· . ..' '. 

ttot··· gefunden. 9.3.60 Seitenhai.n, Krs. Rochlitz, 
. . 

(25) Ra :0.12930 onjg 15.6: 61 Hohendorf 
.' ·,t.im Rauin verflogen, freigelassen 18.11. 61 Lucka, ; . ... 3kmS '.' . .'. .'. " 

(26) Ra 011931 o rijg 27; 6. 61 Un,terkirche . . 
t verstunimeltgefunden, 17 .. 1. 62 Syhra-Theusdorf, 

Krs. Geithai.n; 14 ENE 
.. 0 njg30. 8. 66 Lucka .' ..... . 

'. ttot 4.1L66,Michelwitz,Krs.Borna; 5 km WNW'· 
. (28) Hi.306 9ÖSonjg f): 6. 67 Llicka . ..' ..' . '. '.' .' 

. t gefangeIi und freigelassen 28: 67 Luckenau Krs. 
Zeitz, 17krriE . . . .. .. 

(29) Hi}06.913 0 njgK6.67 Zschöpperitz,Krs. Schmölln 
. t 5.68 Zürchau, Krs. Schmölln,10 

ESE .... ...' . .... .' 
. .'. . . I· ., 

(30):8:1,306925 önür29, 8. 67 Lucka . .. .. . . 
.. ' .ttot15.1.68Wyhra, E 
.. . '(31)'. Hi1=07825 ':0' njg 24. 7;67 Benndorf,Krs; Geithai.n 

, . t tot gefunden 16. 1. 68 . Großlehna, Krs: Leipzig 

. . 
ist foigenderRi.ngvogel: 

(32)RaC 10710 onjglO. 7. 55IGtchturm Stei.npleis b.Werdau 
.. ·f,mi.tgebrochenemFlügelgefaIigen, mußte getötet 
... ·.·.werden,l. 2.5,6beiAltenburg . 

.. . i' " ....... " ..... . . '. ..... . 
. Funde alt beririgte.r Vögel: .' ...•... " 

'(33) Rad15 7720 alt 12 .. 11. ·57 Neundorfbei . 
. '. tals JWumi.egefunden 18. 5.59 Zschaschelwftz,Krs . 

.• kmNNE ...; .' 
o Fängl.;22.11. 60 Altenburg, Fabrikstr. 
ftotgefunden 6. 2. 61 Altenburg, 

,·,.'r -' 



(35) Ra 09884' 0 brütend gegriffen 3L5. 55 Nobitz Krs.Altenburg 
ttot gefunden 27.12.55 Langenleuba-Niederhainj 

. Krs. Altenburg, 7 km E .. . 
(36) Ra 0 11888 0 ad. 22.6.56 Großröda 

t L 3 . .60 Kriebitzsch, Krs./Altenburg, ca. 4km NE 

DenRingfundenzufolge finden die 
· der im Gebiet erbrüteten Schleiereulen vorwiegend in westlicher, nord-
westlichej und östlicher Richtung statt: . 

Richtung km S SW. W WNW NW NNW NNE NEENE 

Anzahl <50 2 2 1 
der Funde >50 1 4 

insges .. 2 1 4 2 

km E ESE SE 

<50 5 l' 2 2 

Arbeitshypothese : Die Wanderungsrichtungen der im Gebiet erbrüteten 
Schleiereulen werden von der Ausdehnungsrichtung der norddeutschen 
Lößbodenzone bestimmt, die offenbar die günstigsten Leberisbedingungen 
bietet. Damit wird, wie schon bei SAUTER (1956a, 1956b)an derunbe
dingten Standorttreue der Schleiereule gezweifelt. 

Begründung der Hypothese: Die norddeutsche Lößzone beginnt bei 
Bielefeld, erstreckt sich über den Raum Braunschweig-Magdeburg

ist also in nordwestlicher und östlicher Rich
tung von Altenburg gelegen. Weiterhin gibt es Lößgebiete im thüringi-. 

· sehen Raum,d. h. westlich von Altenburg. Theoretischfolgten 67% aller 
nestjupg beringten Eulen den . genannten Ausdehnungsrichtungim. Von . 

· den Fernwanderern (>50 km) strebten diemeistenin,vestliche und nord
westliche Richtung die Ostgrenze des Lößgürtels liegt ihrem Er c 

brütungsort näher als diejenige im Westen! DiesesVerhalten stehtwohl 
ini Siqne der Bestandeserhaltung und sichert somit vielleicht auch den 
(genetischen) Austausch zwischen den Populationsteilen innerhalb. des 
umrissenen Lößgürtels, der sich wohl etwa mit dem mitteldeutschen 
Brutverbreitungsgürtel· deckt, welcher sich von Osten über das Alte.ll
burger "'ebiet nach Westen erstreckt (vgl. H;EYDER 1952) und durch eine 

hohe Dichte gegenüber dem übrigen Gebiet auszeichnet. Sind die 
genanntenWanderungsrichtungenden Jungvögelnangeboren -. ein 
tionsvorteil Anderen Deutungsmöglichkeiten wird nicht widersprochen. 

· Von 26 Todfunden der nur wenig hungerresistentenArt stammen8 aus 
dem Januar, 7 aus dem Dezember, je 3 aus dem November undMärz und 
2 aus dem Februar. . 
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...•.. ' Er, " clie .desAl- .. 
tfinburger(iel>ietes' ZU Strixtlainrn,eavulgarisstellte, An Hand von 
wöUen;.diein.deIlJahrewI965f66.aufgesammelt wurden,.·Ii.i:ßt sichfol-. 

.' . . ". . . . . 

. 140 . 
FeldspftzInaus,Orocidura leucOdon5) 21 

.Brandmaus,Apodemusdgrarius· .'11 
10 

·Waldspitzm.aus, Sorex.araneus , . 6 
Hausspitzinaüs,OrocidurarU§8ula 6 ... 

··.·.4 
", 2 . 
. , . <Zwergfledermaus,Pipistrellu8' .' 
':';pipistretlus .. ..'. . .... '. . . . .....•..•... ' 

Zwergmaus; M icromys1'ninutus' '. 
W;alclmaus; Apodein/jt8sylvaticus 

norve(Jicus 
.. Soricidae ".: ..: ..... 

...• . '. 

. '.. LI jJodemu8,siflvaticus et A. tauricus' 
·Sorexspec.oder:1!eomys spec;··. . .... 
>Borexsp;;c;' '. . .. . . 

! . . .' . . 

1 
f 
1 
1 .. , 

15 

Hausratte, Rattus ' . 
. Sperlings-.und Drosselvögel. . '.' 

•••..• 2 diesj:) Flügel 
diesj. 240 ___ 289,SCl:lwanz >cr 111 123 -128, diesj .. 

Schnabel (1 Vogel) 19'(15)6) J8 (16); 
:diesj. ... diesj;17(14):-lS' (14);:Lauicr 58"':'62, 

g,diesj; 235 g, 
'. '. .• . ". , . .... ' ... 

'Zwerg()llreul«{Ot'lisscOpS(L,:,f758) .... 

• Diestl.'Eule: im und nörCllichen])eutsl>b ]ld:mir . . • 
. sehr. (1952) nennt. z; B. für Sachsen ledigh"neinen' ' 
'Nachweis aus .. ·deni,vorigenJahrhundert.Am20, 10. 1955 konnte J".OE: 

--.. ., ", ' ','"' ," .. ;- :., " .. ;, '. '.. - .. , .' . 

. '. der Methode von H.,RwH-
.' . '. ..... . 

.. 
• ': t;' . '.- ' . .," . ,'". :':'_ '. " ' " • -, " • 

... -



LERerstmals eine Zwergohreule lrnKreisAltenburgfeststellen:Im NSG 
Lqdlaer. Bruch (ca. 15 ha) waren abends in einem etwa vierzigj ährigen 
Fichtenbestand, der sichjmnitten von Laubhölzern befand, die unver-
kennbaren, klagenden, mit "gliu" beschriebenen Rufe eines einzelnen 
Vogels zuhören. TRENKJ\lIANN, der an diesen Ort geführt wurde, vernahm 
am folgenden· Tag dieselbe auffällige Rufreihe; 

Die Sammlungen des Naturkundlichen Museums Mauritianum Alten
burg enthalten noch heute unter NT. Ij878 das Belegstück einer 
eule, die der Oberförster WINNER am 14. 12. 1838 im Kammerforst er-' 

rlegte. Den Beleg nannte schon HILDEBRANDT (1919). . 
Offenbar fand im Wintei' 1838 eine Invasion dieser Eule nach Mittel

europa statt. Der Förster ADAM erlegte im Dezember 1838 . eine weitere 
Sperbereule bei Ronneburg, heute außerhalb des Kreises Altenburgbe

Das Stück ist e im Mauritianum . deponiert. 

Da die Schriften der älteren Autoren zu wenig Überblick beweisen, 
bleibt es unbekannt, ob sich die mittlere Brutpaardichte.des Steinkauzes· 
seit Anfang vorigen Jahrhunderts auffallend verändert hat. Im Gefolge 
schneereicher Winter schmolz der Bestand derArt oft stark zusammen, 
so z. R nach dem Winter 1916j17 (HILDEBRANDT 1919) und nach dem . 
Winter 1962/63. Eine auffallend hohe Brutpaardichte hat es in den letzten 
vier Jahrzehnten um 1935/40 (KmcHHoFmündl.)und1953? -'1959 ge
gepen.Besonders viele Notizen liegen aus den Jahren 1955j56 vor (TRENK
MA.NN, QELERu.a.) Die Brüder WALTHERfanden1959 ineinem 12 km 2 

großen Gebiet der Pleißeniederungöstlich Altenburg, umWilchwitz und 
Windischleuba, 5 BrutpaareI ROTHE(1963) stellte 1960 im benachbarten 
Kreis Schmölln (224 km 2) 7Paarefest. Nach dem verlustreichen Winter 
1962/63 scheint die BrutpaarzahlnuT wenig und diskolltinuierlich zu
genommen· zu haben, so daß der gegenwärtige Bestand nur noch. ein Drit
tel des aus den fünfziger Jahren bekannten umfaßt !Da nicht. zu erwarten 
ist, daß der Steinkauz ständig einem diskordanten Begrenz.ungsmodus im 
Sinne MEUNIERS (1960)1)unterworfen ist, darf man vielleicht für diese 
letzten 5-6 Jahre der Bestandesel1twicklung annehmen,daß unter 

7) K. MEUNIER (1960): Grundsätzliches zur PopulationsdyriamikderVögll1. Zeitsehr. 
f. wiss.Zool.A 163,p. 397-445 . 
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. konkordanten' Bedingungen der hiesigen Steinkauz population nach der 
Einbuße vom Winter 1962/63 der lückenfüllende Zustrom aus den Nach
bargebieten felilteund die Restpopulation überalterte. (Konkordanz be
deutet stark erniedrigte Sterblichkeit der . Altvögel, wenn kein Über
schuß an Jungvögeln über die Aufnahmefähigkeit der Landschaft hinaus, 
alsokeinNachwuchsdruck,vorhanden ist.) Möglicherweise ist so ein 
bedeutender Populationsteil ausgefallen, vielleicht 1967/68, während die 
von ihm hervorgebrachte Nachkommenschaft noch nicht die volle Re
generationspotenz erreichthatte. So sind wahrscheinlich die Grenzen der 
brutbiologIschen Valenz (Nachwuchsziffer, relativ späte ver
antwortlich gewesen, wohl aber kaum solche. absoluten bestandesbegren
zendenFaktoren(MEuNIER), wie z. B.das Höhlenangebot, denn viele 

. bekannte Bruthöhlensincl heute verwaist! Andererseits ist die Frage, ob 
Insektizide oder ähnliche Giftstoffe Einfluß' gehabt haben, nicht zu be
antworten, wenngleich eine Einwirkung dieser Faktoren denkbar er
scheint. 

Die Dichte des Brutbestandes im Altenburger Kreisgebiet (345 km 2) 

läßt sich f()lgendermaßen angeben! 

1954 mind. 20 Paare 
1955 etwa 24 Paare 
.1956'--1958 18--,22 Paare 
1961/62 mind.15 Paare 

19643-4 m Paare 
19668-10 Paare 
19678Paare 
1968 mind. 5 Paare 

Brutbeleged,er letzten Zeitwarenz.B.: Am GerstenbachvonWiesen
mühle bis Schlauditz (4 km) 1955-19582 Paare (TRENKMANN, OELER), 
1966 dort 1 Paar (OELER); Deutsche Bach u. Gerstenbach bei Kauern
dorf und Knau 1954-19562-3 Paare, 1967/68 fehlend (TRENKMANN); 

. Straße F93 nördl. Altenburg bis Primmelwitz (5 km) 1954/552 Paare, 
1956-19583 Paare (TRENKMANN, OELER) 1964/65 fehlend, 1966 1 Paar 
(HÖSER); Straße F 180östl. Altenburg ("Münsaer Linden") auf 1,5 km. 
1952--,19542-3 Paare (EICHsTÄTTER, OELER,TRENKMANN), 1955-1958 
ständig 1-2 Paare (TRENI{lVIANN), 19661 Paar, 1967 fehlend (HÖSER); 
Pleißeniedening ulllNobitzund Wilchwitz (6km 2)1954-1958 2-'---4 Paare 
(Brüder WALTHER) , 1966 1. Paar (HÖSER); NSG Lödlaer Bruch 1952, 

Paar, späterfehlend (OELER). Weitere, auch gelegentliche 
. Funde einzelner Brutpaare warenNSG"Fasanerieholz" Priefel 1953; 
Schaf teich 1955, 1962 bis 1965, fehlend 1966; Tegkwitz 1955; Windische 
leuba 1953--,1955,1957-1959,1962,1966, am Großen Teich in Alten
burg .1956; . StraßeF 7 östlich Windischleuba 1958; Niederleupten, No
bitz, 1959, '1960; Lucka, 
Paditz 1961; Kotteritz 1961/62; Mockern 1962; StraßeWintersdorf
Lehma 1965; Poschwitz 1966; SchömbachundRand desLeina-Forstes 
1966/67, Knausches Holz 1967; Haselbacher Teiche in den fünfziger 
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Jahren. nachKAL:im (1965), 1967 .. 
Wintersdorf 1936, 1967/68; um Lehndorf und Gebiet Lticka/MeuseJWitil" 
Wintersdorf Wurden in 'den letzten 2 JahrzeJinten'ständigbalzendeStein"': 
käuze gehört. In den Jahren 1967/68 blieberi an einem "Teil 

.len die Steinkäuze aus, (keine kalten Willter) eine Reihe vonor.tsan".· 
sässigen Paaren, war ohne Gelege oder JungvögeLAlleEirizelangaben enk .. 
stammen den Notizbüchern und Mitteilungen :VOUTREN':KM:A.NN, Brüder .. ,'; ". 
W .ALTHER, HÖSER, W ABNIK, KmC:s;HOF, OELER;. SYRC)RA; MoIi:R '. 
ri. a. Das Material ist unvollständig. . . . .... .' .... '.' . ". . .". 

Obwohl viele Brutstätten kontrolliert· wurden; • stehen •. auch .iiber ... ·· •..•.. ; >','i' 
die' Jungenzahl bzw. Gelegegröße.nur·noch .spärlioheArigab(3ri.:.zUii:: . . :i·.····· . 
Verfügung: 1938 Plottendorf:4, 1953Wiridischleuba:' 4; 1955 Straße';". '.' ,i. 
F 93: 3; 1956 Windischleuba :3'; 1958 StraßeF 7: (6),Wilchwitz: 3; 191)9 
Nobitz: 3; 1966Wintersdorf:6;1967 ebenda (6)( ." ...••.. .. ' .................. :< 

Dem Oharakter des Gebietes entsprechend, erwies sich.derSteinkaui>· . .' 
in der Vergangenheit (vgl.auch ... .•. ;. 
Brüter in· den Baumhöhlen der offerien Landschaft·:· Er- ' .. :\": ,"', 
Bäume an' den und in: den lockeren' kleirie?-13aUJ;rlwp:ppel,l;"'\,: ' .. 
der offenen Flur (zWlSchenFeldernz.B.), alte Kopfwelden(vgl. L:J:EBE.> :> 
1878) in den Teichgebieteriund . '., 
auf Friedhöfen, in Obstgärten (heute :'besondersApfelbäuineihden ... . ... 

I Bauerngärten), in Feldscheunen Uttd "" 
weise meidet diese Eule den dichten Wald, nach O.L.BREHM:.(1847).····· 
und heutigen Be'obachtungen besolldersden Nadelwald' (weiteresvgL .',.... . 
unter Waldkauz). Bevorzugt bewohnt werden .:.: ; 
gen von Schnauderund Pleiße. Die häufigsten StraI3imlJäume;die .allcn. i'> 

gegenwärtig :ill dieser Reihenfolge als Brutstätten "" .. ' . 
. me, Linden (z. B. anden StraßenF93,F180LundPappeln. Nach1958, . 

alter Linden'geschlagenworden. . 
Von 34 im Gebiet riest jung beringten Steinkäuzen liegt 1 Rillgfuna, :.':: 

(3%) vor: He 436083 0 'eben. flügge 4: 6. 53 
gefunden 14.10. 53. Meerane/Sachsen, 18 kmS. . ,':::: 

Fund emes Altvogels: He 46183,oad. 3.,5;54 . ""'.: .•... , 
Windischleub.a + tot,,20. 2. 56".ini. Taupenschl&g in '/.>,.<.'. 

'Vögel marki.erteIi. A., u .. GROSSE,. . "< . "'"".:" < ->,< , . :',:' • -.;-" 

Maße (1Vogel) : Flügel 165, Schwanz 79, Schnabel 
wicht: 145 g. " .,'i; ::.' 

.,,: ,.<.\,,; ("":\ .. .'. 
.. : Waldkauz, Slrix al';'co (L.t;58)< 

.• , •• , .. " 
ohreulelAIs C. L. BREHM (1820) schrieb,daß .. "':>i'" 

5 Mauritianum 

'1 
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burg äußerst selten" sei, mag diese Relation schon bestanden haben. 
EiIie)hrer Ursachen . kann offenbar die Umgestaltung des Waldes ge
wesen sein, die zu jener Zeit auch unserGebiet erfaßt haben mochte und 

.. sich in der Zunahme der h6hlenarmen Nadelholz bestände; in erniedrigtem 
Alter der Baumbestände und im Abbau alter höhlenbergenderRestwald-

·hestände zeigteß) Da BREHM (1847) über einen Mangel an Bruthählen 
irldEmWl1ldernklagte, war er wahrscheinlich Zeitgenosse dieses Pro
zesses. Schon K. T.LrEBE (1879) füilen am Bestand der hählenbrütenden 
Eulenaden (z.B. auch Waldkauz) in Ostthüringen keine Veränderungen 
mehr aüf. Daher darf man vielleicht annehmen, daß sich der Brutbestand 
des .Waldkauies in der. ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts vermindert 

ha,tte:BREHMsAngabe(1820) zufolge ist es auchmäglich, daß der ver
mutlicheAbnahmeprozeß inAltenburgs Umgebung früher als in anderen 
:thüringischenLandesteilen abgeschlossen war oder ·daß jenen gegenüber, 
ohhehin anderer Ursachen wegen, hier seit unbekannter Zeit eine relativ 
niedrige Dichte .. herrschte. KOEPERT (1896) und HILDEBRANDT (1919) 
hatten keine Vergleichsmäglichkeitenmit den BREHMschen Erfahrungen 

. über die Dichte vom Anfang des vorigen Jahrhunderts und fanden 
den Waldkauz häufig bzw. nicht selten. Ob seine Brutpaardichte zur 

•. Zeit<dieserAutoren wieder zugenommen hatte, ist nicht beweisbar. 
DllrchWinterverluste hervorgerufene Schwankungen im Bestand dieser 
Eule dürften nur wenig Bedeutung erlangen, was die auffallend stetige 
Brüterzahl im Altenburger Stadtgebiet nach 1955 beweist. Man ver'. 
gleiche aber die Gräße des Population steiles , der in künstlichen Nist
hählenbrütete (siehe Tabelle unten)! Zahlenangaben über den Brut-
bestand im Gesamtgebiet fehlten bisher, weshalbsichVerf. in den Jahren 

·1966 und 1967 um eine diesbezügliche Übersicht bemühte: 
- " 

Br.utbestand des Waldkauzes im Kreis Alteriburg 

. PF DH LAS Kniisgebiet 

1 

(7-9)? . 
8 
9 

5 
6 
6-7 

2-4 
, 2 

3-4 / 

. etwa 19-24 
26 
31-33 

DH = Deutsches = Leinaforst, . 
.. .. .• . .. A =Altenburger Stadtgebiet, S=Sonstige Gebiete 
(Die Brutpaarzahlen von 1956imKF und in derL sind auf Grund unvollständiger 

•... .... ... .... . ... Kontrollergebnisse geschätzt worden.) . . . 
Bestandesübersicht erkennbare Zunahme an. Brutpaaren 

beruhtz.T. aufeinem .seit 1964 bestehenden Angebot künstlicher Nist
hählen, das sich auf die Wälder Luckaer Forst, Kammerforst, Pahnaer . 

8}IIEXDER(1952} belegt auf S.)34/85. diese Umgestaltung für das benachbarte 
Sachsen·. mit einer eindrucksvollen Statistik. 



Forst und Deutsches Holz'verteilt ulldnur im Luckaer Forst bisher vom 
Waldkauz noch nicht. genutzt wurde .. Das Verhältnis Allzahl der 
Brutpaare, die in diesen Nisthöhlenbrüteten, 
lichen Nisthöhlenwar <fas folgende: .... . 

LF/KF PF DH insgesamt. 
Verhältnis Prozentsatz 

1964 1:3 1:3 
1965 3:8 3:8 
1966 1:7 4:8 0:3 5:18 
1967 3:9 5:8 1:3 9:20 
1968 0:9 1:9 1:3. 2:21 

Zu der Frage, ob e; sinnvoll ist, dem Waldkauz künstliche Nisthöhlen, 
. zu bieten; wUrde schon viel geschrieben.C.KöNIG (1967) lehnt es ab, da c 
der Waldkauz als eine der ökologisch anpassllngsfähigsten Arten wohl 
kaum' auf sie angewiesencsei,durch einen erhöhten Populationsdruck in' 
andere eingedrungen istundz. B: wahrschQinlich Stein
kauz und Schleiereule in einigen europäischen Gebieten.verdrängt luit. 
Diese Argumentemögen berechtigt sein. Im Altenburger Gebiet ist je" 
doch eine solche Entwicklung noch nicht bemerkt worden. Die seit ,r:ie
lenJahrzehnten in unserem Gebiet bestehende relativ niedrige Popula
.tionsdichte des Waldkauzes wird wahrscheinlich sowohL vom Brut
höhlenmangel in den Wäldern als allch (prirriär?) yonderdiskordanten 
Begrenzung der Population durch den Habicht begründet .. EinenHinweis 

. zum letzteren mag der 1967j68 bemerkbar gewesene RückganglderAn c 

zahl von Brutpaaren sein, die in künstlichen Nisthöhlen brüteten (vgl. 
Tabelle dazu). Allerdings ",ar dasJahr 1968 wahr:s.cheinlich auch für de!l 
Habicht .einStörungsjahr(vgl. HösERimDruck). 111 unserer.Landschaft. 
ersetzt der Waldkauz. zur Zeit den ungewöhnlichseItengeWCll'denen 
Sperber (siehe HÖSER 1967). Ihm fällt ,also dessen Beuteanteil an den 
Kleinvogelpopulationen zu, wetmgleich er nicht nur auf Vögel 
wiesenist.Obwohlwirdie Auswirkungen von Populations schwankungen 
einer Art auf die anderen biologischen. Glieder .derLandschaft heute nur 
abschätzen und vermuten können, bestehen zur. Zeit in unserem Gebiet 
gegen das NistkastenangebotkeimiBedenken: Das soll nicht heißen, daß 
bei einer Abnahme des Habichts oder Zunahme des Sperbers ihm,viderc 
sprochen oder eine der Arten durch menschliche Eingriffe niedergehalten 
werden muß. 

Im Pahnaer Forst brütete 1957 auf einer Flächevon5km 2 (rechteckig; 
Randliniensumme 14 km) nur 1 Paar Waldkäuze(TRENKMANN)---'ein 
Zeichen des relativen Bruthöhlenmangels? WABNIKermitteltein den 
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Jahren 1964/65 im Kammerforst (8 km 2) 2-3 Brutpaare - vgL obige 
Tabelle über den Brutbestandim KreisAltenburg. Zu jener Zeit fehlten 
in . diesem Waldgebiet künstliche . Nisthöhlen 1 Im benachbarten Kreis 
Schmölln(224km 2) fand man 1960 nur 3-4 Paare (RoTHE 1963)1 
Weitere. Funde einzelner Brutpaare illi· Kreis Altenburg waren: NSG 
Lödlaer Bruch 1954, 1956/57, 1965.,-67 je 1 Paar, 1968 fehlend (OELER); 
Klingenholz bei Lödla ·1967 1 Paar (IDmG); Poschwitzer Park bei Alten
burg 1967 1 Paar (TRENKM.A.NN) ; Stadtwald (Südostrand Altenburgs) 
zeitweise 1 Paar -:- z. B. 1956 (OELER, TRENKMANN), 1963 (SYKORA). In 
den städtischen Anlagen Altenburgs sind etwa seit 1955.fünf fast ständig . 
von einzelnenWaldkauzpaaren b.esetzt Brutplätze bekannt: Plateau/ 
Spielkartenfabrik, Pauritzer Teich/Schloss, Nansenstraße (nahe ·d.er 
Brüderk:irche), Städtischer Friedhof, Park des Friedens (Schloßgarten). 
Des weiteren brütete zeitweise je 1 Paar im Pohlhofgarten, in der Um
gebung desAltenburger Bahnhofs, an der "Hellwiese" (etwa 1956, EICH
STÄTTER) und im Majakowski-Park(siehe Ringfund Ra 011907). Im 
Jahre 1968 nistete wahrscheinlich 1 Paar irider Stadt Lucka. 

Ermittelte Jungenzahlen pro Brut (bzw. Gelegegrößen) :1928: LF 2; 
1933: LF1;. 1956: Altenburg 1; 1958 ebenda 3; 1959:L 1,2; 1964: 
KF 1 (2); 1965: KF(5), PF3, 3, 4; 1966: KF 2 (1), PF 1, 2, 4; 1967: 
KFl (3),2 (1), (4),PF 4,4,4,(2), (3),DH (2); 1968: KF 1(4), PF 4, 
DI-I (2). Sämtliche seit 1965 ausgezählte Bruten befanden sich in künst
lichen Nisthöhlenund waren daher hinsichtlich Gelegegröße und Jungen
zahl exaktkontrollierbar; alle übrigen an natürlichen Niststätten; Des
halb ergeben sich folgende MitteIwerte: 1928-19642,0 Junge (beringte 
Bruten);1965-1968 2,67 Junge (15 Bruten, von denen meist genau das' 
Schlupfdatum ermittelt werden konnte). 

Schlupfzeitpunkt, errechnet aus dem geschätzten Alter der Jungen: . 
Von 15 Bruten aus den Jahren 1964-1968 schlüpften 

11.-20. März: 2;2C--31.März: 2; 1.-10. April: 1; 11.-20. April: 
5;.21.-30. April: 4; 1.-10. Mai: l. 

Die frühesten Schlupfzeitpunkte waren: 5.4.65, 22.4.66, 15.3,67, 
20.3.68. Demnach müßte der früheste Bebrütungsbeginn um den 15. 
Februar 1967 gelegen haben, einmal.um den 1. 3. 67 (WABNIK). 111 brut
ökologischer Hinsicht sind die Lebensräume von Steinkauz und Waldkauz 
heute im hier behandelten Gebiet zueinanderperruptiv, d. h.große Teile 
derPopulationenbeiderArten brüten im gleichen Lebensraum, jedoch 
vertritt eine Art die andere in Gebieten extremer Bewuchsdichte. So . 
fehlt der Waldkauz in der offenen, sehr locker baumbestandenen Flur, 
nistet aberin allenhöhlenbergendenWaldesteilen, die der Steinkauz hin
gegenmeidet. DerWaldkauz ist daneben Brutvogel der Parks, der großen 
Gehölze (nicht inden lichten Feldgehölzenl) und inden alten Baumgrup- . 
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..• ·penstädtischer Anlagen. Bruten in. 
ten. Wir können nicht feststellen,.daßderWaldkimz,nach1950·iIi.die·· 

,> Städte' eingedrungen sei! Neben ilatfulicheu1ll1d'künst!ichenNiStb:öhlen 
dienen dem Waldkauz, wIe schon iin Schrifttum des vöngeiJ. J ahrlmn(ierts 
vermerkt, auch Greifvogelhorste : KmCHHOF bermgte. eine BrutOimHörst 

, des Mäusebussards, die Brüder WALTHERfanden eilienHabichtshorst. 
von dieser Eule TRENKlluNNvermtitetei967eiIieB:rut.ineiner 

\ • :' < • " ',". "'," •• " '. " .:',' ',. "" '". ,' •• , 

Erdhöhleunter. einer' Baumleiche ; dort 'scheuchte er, zur Brutzeit . 
mals .denKauz.aut ., . . . .... .. 

Von fünf am 11.5.33. im Luckaer. Forst 
schwistern vier wiedergefUnden:. . . 

+totN ..•. 
He 32023,32024 + 26.8.33 am Berlngungsort· • .. .. 
He 32026 + März 1934 imbemichbarten Kammerforst 

Außerdem: He 314966 0 nj. + tot 
. ca. 24,6. 389 km östLMerseburgjBez.Halle2 

./ tungsort(diese Daten·lt. Mitteilung 
,67).Ist das ein Umsiedlungsbeleg oder warderVogelnochriichtbrutreif? ' 

. Des weiteren: He 306936 0.7.4.68, nj.,pahnaer Forst. + tot, 3.12;68; 
Freiberg, ca. 60 km ESE. . .. ;..... .' . ..;.... ...... . 

Qrtstreue beweist der FUnd des WaldkauZes RaCH 907onj: 26.4.58' 
Altenbui'g, N" ansenstraße(TRENKM.A.NN) •. ' +töt'gefunden .. .66. Mii.jac : ... ' . 

kowskij"Park,.1 km entfernt, >. ., ...... '.. . ... ;'... .' .'. 
Beuteliste nach untersuchten Gewöllen ausdenJ ahren1965j66 und 1968: . .... . .... .' .... , 

. . 

Feldmaus, Microtus arvalis 
Waldspitzmaus, Sorex. araneU8 ' 
. Rötelmaus, Olethrionomys glareolus 

. Wasserspitzmaus; Neornys fodiens 
Erdmaus, Microtus agrestis 
Zwergspitzmaus, Sorexminutus 
Schermaus, Arvicola terrestris • 

Apodemus agrwrius ; 
Hausmaus, Mus mU8culus '. . 
Feldspitzma:us, Orocidura leucodon 
Wanderratte, RattusnorvegicUs : . ". ... . 
Wald- .oder Gelbhalsmaus, Apodernu88ylvaticus , 

. et A. tauricus' '. .,... ... , . 

, .' ,: 
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.N ach:a:IL1:>:EBRANDTt1919) und .. unseren Feststellungen.' kommen" im 
. Gebietsawohl die graue als auch die braune "Varietät"vor. H. KRATZSCH 

(Manuskript) erlegte am 29.: 5 .. t 855 ein Paar und zwei Junge bei Eschec 
feld, "Alte wie Jungewaren grau"nach HILDEBRANDT(1919) überwog 
die grauePhase;am 7;4. 68 stellten wir gelegentlich einer Nistkasten
kontrolle im .. Pahnaer Forst ein Häufigkeitsverhältnis von 1 : 1 fest 

'. .... -., .'. '.' .' .' . •... ' 
J)esweiteren von Maikäfer ll (Melolontha spec.), anderen 

Insekten, Kohlmeisen, Kernbeißern, Grünfinken und zahlreichen anderen 
Vögeln gefunden. . . . . . 

Maße (fVogel): Flügel 280, Schwanz 187,Schnabel 31, Lauf 30. 
Gewicht : 520g. . 

Derirn 19. Jahrhundert . geschehene Wandel der Gestalt unserer 
Wälder zU relativhöhlenverarmtenForsten mit erhöhtem Prozentsatz, 
des.N adelholzanteils hatte wohl Keinen direkten Einfluß auf den Brut
bestand··derfreibrütendenWaldohreule. LIEBE (1879) glaubte, bei den 

(Waldohreule ;tneinte er auch die Sumpfohreule?) 
nahme hemerkt. zu haben. Gegenwärtigist die Waldohreule .die häufigste 
ArtderUntl:)rfarnilieStriginae, was möglicherweise auch schon zu C. L. 
BREHMS ZeitenJ1820, J 847} zutraf---'- vgl. unter Waldkauz. 

Die folgende Übersicht über den Brutbestand der Waldohreule im 
J ahre1967 beruht auf . einer unvollständigen Kontrolle des Altenbmger 
Kreisgebietes(345 km2).DieBrutpaardichte in einern Teil des Kammer
forstes (KF) und der Leina (L) wurde abgeschätzt .. Dazu standen Kon-
trollergebnisseund Erfahrungen der AltenbmgerArbeitsgruppeaus den 

. letzten 15 Jahren zur Verfügung. 

Kreis
gebiet 

(13)? ca. 30 etwa 71 
bis 73 

Die.detailierten K(jntrollergebnisseder jüngsten Vergangenheit zeigen 
. uns, daß.dieWaldohreuledie Landschaft in sehr unterschiedlicher Dichte 
besiedelt !Wie schonC;V BREHM (1847) feststellte, brütet diese Eulen
art ,,: . Osterlandes, besonders in 
solchen, welche an das Feld stoßen." 

Dazu Beispieleiausder Gegenwart: Bei Lödla und in 
kleinen·Gehölzen v()ninsgesamt ca.l0.ha19675brütende Paare(L. u. 
B.FRILLE);beiWindis,chleuba auf4 km 2 Territorium mit 6 Feldgehölzen 



i .', ,:::' .• '::, 

,vonillsgesamt12ha 19'67 5 
, Wäldchen (ca. 5 ha) 1960-1968 fast ständig 1 Paar CWABNIK); 

teich bei Meuselwitz 1966-1968 1-2 Paare (WABNIK).' . ',' ,.,'. 
Kleine Waldflecken: NSG Lödlaer BI1:LCh( c,a.15ha) 1952,) 954,19MI57::';;:i,", " 

je 3-4 
(KARG, OELER'U. a;);, NSG' ;,Fasanerieholz"Priefel (17. 11a) 1{)'63 2 J:>aäI;E};":--: " 
(HösER);Teufelsschlucht (8 ha) 1955'2 Paare, J958./59L.paar, ,,> .' 
MANN, B.WALTHER). . ' .. ', ." .'. ,;",,<.'/"<,i'<":,;:,:' 

Wälder:, Stadtwald .. am SE-Rand von Altenburg 1956l(0Ii:>Ill,e {!Jvöri//<';:::: 
5 Brutpaaren .und 1955, 1957,1959, 
2-3 Paare (TRENKMANN) ; Deutsches Holz, (1 
SER); Luckaer Forst· (50 ha Altholz)' 1966 3::-4 Pa!tre; 1967,8Paare;':" ' 
1968 5 Paare (W ABNIK) ; Forst Leina im'W 
lieh 1 balzendes Paar pro 160 ha Laub- (HösER):,ITI:,:\::/, 
den großen Wäldern bevorzugt die Waldohreule Niststatten am Wald-' ' " . 
randebzw. an Kahlschlägenim Waldesinnern: ,:".' "" ,. "::,.',:,:,::,, '. 

-StädtischeAnlage rb : /":):" . 
TIn, Pohlhofsgarten :(0;5 ha Baumbepflanzung) i._" 

1956.1 Paar _,TRlilNKMANN;Vergleichsweise§eiangeführt;d::tßA960iriit> ",;. 
,benachbarten Kreis 

(RoTHE 1963). . .. ' .... ' ...... ',. " , •• '. .... . . <',"";i.;;",>: 
Es fällt auf; daß die 

entfernt, sind: Im Jahre 1956, im Altenburger Btadtwald.'·a,uf 
Paare (TRENKM:ANN) ; im. Jahre 19'67 'ünLuckaer:Forst:ineinem-Waldi: <'.;': 
.streifenvon 400.m Länge' fand, ,;;,'; ,:),' 

. ,2X 50 mi Ix 80 --,- .100m; 1 X ,200 ni),DieHorstes,tarider;t .. aril1ähyrndauf:: 
einer Geraden (Längsachse des Waldstreifens); damit, war beifast grqßt-', ,';,i' . 
möglicher Entfernung der Horste das Siedlungsgebiet bestmÖglich genutzt.. ..< '> .. ' 

Jungenzahlpro . Brut. (bzw. Gelegegrößen),: 1931 :P:F 'i 

1955:SA 2,4, L 3; 1956: :" 
1959: SA 2 T3 DH 3· 1961: SA 4·1966: KF 4 MElllseiWiti4LF');24:::<.):. 'i ,-, , .,.. , " , , .. ;"- .. ";,, ,,, "", ":","";.:.'," ., .... ,., .. 
(1), Lödla 3; 1967: LF 2, 3,4 (1), 5, Meuselwitz 3, bei Lödla; 5,3 (2); 1968:" '. " . 
LF 4. SA . Stadtwald bei' Altenburg;''J; . ':,\X:: 
Nachwuchsquote 1931--,-1967:3,17 J,unge (30)3ruten). Schlupfzeitpunkt;,:: 
bElobachtetan 6 Bruten, iwischenlO, 4.'67.imd2.L 5.66 . .,' .. , .... 

'11m Jahre : 1956 steNllte eSTtlinge' de(W ::\" '.' 
eu eihr zerstörtes ast, se on im Jer vori 3-:'::5: 
mußten, und noch als 19-::-20 Tage. alte Jungvögel am Belberi Ort"jEltit, ".' 
auf den Fichtenzweigen hockend ,.yorgefundyn'wurden; Sie 

.kiert werden. Zwei weitere N estlingedieseiBiutfandmeinGewährsmann," '. ',' 
tot lmter dem Horstbaum ; ihr Alter: 1 ......... '.' .. : ';.:/f:::" .. '· 
. Im älteren faunistischen.Schrifttum(z:B:.BREHM\184:1.; 
1925) wird vielfach angegeben, da:ß .. , 

",' : /. J ' .. "". 
. """c7r" ':,',:, ,"'" 

-' '<.'>,,:-.: . ". ";",". . .:_.' 
.. ," "", "" .. ., 
",,, ;'.: .. : : ':-, .. , , 

( ... 
<:-.;' 



Nestern von Krähen und, Elstern horste: Obwohl die Elster im Gebiet ,( 
nach 1950 nur Bruten (etwa.80) in den Hor- ,', 

",' "stenc:lerl{,abenkrähe gefunden, einmal war ein Nest der Ringeltaube be-
im Gebiet wahrscheinlich eine strengere Ab-' 

ihängigkeitder Waldohreulevon der Rabenkrähe als früher oder als heute 
anderswo: JVeshalM Zwei Ringfunde iin Gebiet erbrüteter Vögel kömien 

\ genannt werden: 028 o eben flügge 17. 5. 33 Kammerforst (KmCH" 
';./;. ·:.HORF) +C·'lto1t20·0, 9:,;4031SolPkeb(Oei kmld·NWAl, . b 

):.a. 86onJ; .5.55 ta twa. ten urg. 
'.> ··;,,-tangeblichvom·.Greifvogelgeschlagen 8.6. 57 Altenburg. Nur selten 

>';::werdenim Spätherbst' und Winter größere Ansammlungen beobachtet 
.';\<', Schlafgesellschaften :31.12. 67 durch Treibjagd im Forst Leina ca .. 

, .(B. W.ALTHER); Winter 1967/68 Friedhof in 
::><M;euselwitz 17 Stück (KmCHHoF),ebenda im Winter 1966/67 ca. 30 
.... '.'E:hle:p: mid1.968/69 7--:-10 Vögel der Art. . '. 

:.,Beuteliste nach Gewöllfunden aus den Jahren 1965-1968: 

.' :,' 
.. "MR, (Jiareolu8 . 

. a. w,u.n,.La . 
Brandmaus, Apodemusagrarius ;- , 

"""> , Schernlaus,· Arvioolaterrestris 

, , ..•.. ... '...............: Wald-oc:ierGelhtlalsmaus, /' " 
""','" •........ ApodemussylvaticUB etA.tauricUB 

., '.:ßoreispec.. . 
Vögel . 

'c' • 

, 83% 
6 
1 
1 
1 

.248 

149--:-153; Schnabel 27 (13) 
GeWicht: 230 g'- eine E-Qle. . , 

,. , 

(Pont., 1763) 

, ':,Qhwohleinsicherer,Biutnachweis der Sumpfohreule für den heutigen 
, •..•• ' .•.•.•. '. ,<Kl'eis'Altenburgfehlt,zeigeIluns die . Schriften .des 19. Jahrhundert.s, 

•. , daß es damals spärliche, ,vielleicht sporadische gar nUr zeitweilige 
. ,. 'gegeben hat: ,KRATZSCH fand ;,das Nest.im· Schmelen-

gfl;tse eirierkleiil.enLehde bei Prehna"(LrEBE 1878). Der Ort liegt iin 
benachbarten KreisSchmölln. Schon KOEFERT(t896) wußte nur 

Stücke dieser Art bei Altenl?urg bzw. im 
",". först'.erlegt:worderrseien"alsozuIIlcist lJ.ußerhalb der Brp.tzeit ange;trqfien . 

• es geI;echtfe'lrtigii, .,,,.:.";' ... ;.,-..... ". -. . .<.: . ,.. -. ...... . . 
• '.;.. > '.' •• •• 

::,.< 



ohreule für den verflossenen Teil des 20. Jahrhunderts von der.·:tiSte.der 
Brutvögelzu streichen. Zu diesem vielleicht seit sieben bis acht Jahr o 

zehnten währenden Zustand haben 'wohl in bedeuteIldem Maße die 
Meliorationsarbeiten in der Landscha:lt beigetragen: Viele brachliegende 
nasse Flächen im ackerbaulichen Landschaftsbereich srnd verschwimden 
,oder vielleicht zu klein geworden; um gegenüber 
schafteten Umwelt weiterhin als Brutreservatwirken zu können. In den 
vergangenen zwei Jahrzehnten 
durch' Stauseen und Restlöcher ausgekohlter 
Verlandungsbiotope . jedoch verhinderte .wahrsclleinlich. eine 
Reihe weiterer . Faktoren die'Wiederansiedlung,' So ist vielleicht die, 
Brutpaardichte .der .Art in Mitteleuropa zu gering, um 
plätze zurückzuerobern oder liegen die Biotope unseres (lebietes. heute' 
ami Rande der ökologischen Valenz der Sumpfohreule1 'Nach ü L. 

. BREHM(1847). waren Sumpfohreulen im . vorigen' J ahrhunciertbesonders. 
"auf den Kohl- und Kartoffeläckern, mit Stellen 
lllld auf jUngen'Holzsaaten" anzutreffen, In denlet:z;ten zwei Jam:zehnten. 
ist die Art hingegen,nur in den wenig berührten Gebieten derSeeIl,Teiche 
und Tagebaurestlöcher gesehen worden. Möglichenveise'hängt 
ErgebniS davon ab, daß diese Orte heute vorrangig kontrolliert werden;' 
ökologiSche Gründe nicht ausgeschlossen bleiben. 
ren' SichtnachweiSe sind (HV = Stausee Windischleuba,HaT' Hasel-
bacher Teiche,Lo = Lössen) :" ' " , 

, (1)22. 10.53 {LÖOELER '. 
(2) 22. 9.55 l' HVKmcHHoF, OELER 
(3) 23. 9. 56 1 HVTRENKMANN,KARG 

'" (4)25.5.601 HaT FÖRSTER 
, (5) 26. 11. 611 HV GEORGI . 

(6) 10. 3. 63 lHV GEORGI 
. (7) 1. 12. 63 1 HV GEORGI . ...., . , 

(8) 2. 11.641 Wolfenholz b. Altenburg mit Flügelbruchgefunden, jJ:Il . 
Inselzoo·gestorben. . . .. . " . . 

(9) 16.10. 66.1HVTRENKMANN... . .'. ...•. ........ ." . .'. '.' .. ". 
'(10-12) 22.11., 29. 11.,6,12.66 je 11 TagebauZechau--,--Großröda auf 

Treibjagden F. OELER ' 
(13) 29. 12. 661 ebenda KARG 

. (14) 2, 67 .ebenda 3 KARG . 
(15) 21. 1. 68, 3 ebenda KARG 
(16) 1 HVTRENKMANN 

, (17) 28. 1. 68 .1 HV STREMKE . 

In den Saminlungell des 
eine im J 840 xqm t : y, ,BEUST . 



I: 

li 

I 
1

1. " ! • 

" 

· Stückedepoiriert, 
dieHILDEBR;A:Ni)T erlegte: 12. und 14. 1. 1915 
Ö"bei tLucka;. •... ••.. ..•.. ...•.•. '. '. . . . '.' .• ' . . .... 

Deren' .Maße:Flügel 160, '150; Schnabel .' 
" , .' ". /. . '. '.' . 

· Weiterdie(8)v:orlger Liste Flügel: 314, Schwanz: 
· 145, Laiuf,A6, (rechter Flügel gebrochen, vennutl. durch Anflug) " 

';< -::::, ' .;,,".":.. .",. < ';'-' " :::,:"" ,',. - • • 

,'. ::',' . .1 ,c"",., 

. ß.,aullfußkauz, Aegoliusjunereus ·(L.;1708) 

'> Nllr eiiiNachweisült siriher:.PoRziG (SteinWiti)Jügte einem "uNs 
'Jalu: 18.60" (l(C>EP:iilRT.1896) entstandenen Manuskript den Zusatz ein,er 
häbeain 7.2. 1838. einen Vertreter dieser Art auf dem Habichtseisen 

· 1859, HrLDEBR4NDT1919). In.den '. 
gen desN at'ürkundlichenMuseums sich. heute ein .. 

··unb.eschriftetes Stück, das möglicherweise init dem PORzIGscheniden
einigederv()iiPORZIG erlegtenVögylm den Besitz . 

ligen· ZU Altenburg heute 
. )mMauritianUI)i ßeponiertsind. / .. . 

, .. .. .. 

.. . '. wird Davon gegenwärtig' 
. .' •.....•.. v,ierArten im Gebietiil;fölge Ilder,der.Häufigkeit entsprechender Reihen-

. 'folge Brutvögel; .Schleiereule -Tyto alba, 
Waldkauz'-Strix'aluco,Steinkauz':':::Athene noctua. Der Brutbestand 
.derJetztgenannten. Art . hat. sich im jüngstvergangenen. Jahrzehnt auf

•. fälligyeriniildert; niedrige . Brutpaardichte des Waldkauzes .währt 
. '.' wahrscheinlich·schon .. seit J ahrzehnteii.Für. den' zurückliegenden 

. '. 'Teildes20,Jahrhunderts . fehlt eiii Bi:utriaclnveis der . Sumpfohreule 
Asio:'jlammeus . Erstmalig wurde .'. dieZwergohreule. e · Otus scops,. im 

einen.' der gegenwärtigen Bestandes
.' N"achrichtenalls deIh vorigen Jahrhundert 

.. ' ·schließen.sich· • Angaben. über··· die' ". jüngste' Bestandesentwicklung und' 
<·,Brutpaardichtean.Kontroliergebrrisseüber die Nachwuchsrate ll, . 

f. . . . . 
, • • < • • '" .'-:.: 

Litera6ir' 



HILDEBRAlmT, H. (1919): Beitrag zur Ornis Ostthüringens. MitteiL a .. d. Osterlande. 
Altenburg.NF 16, S. 289-,371. i . . . . .. 

HösER, N.(1967): Das Vorkommen der Greifvögel (Accipitridae und Falconidae) im 
Kreis Altenburg Abh. u. Ber. d .. Naturkündl.Mus. Mauritianum .Altenburg 5, 
S.321--,-353. .. 

HÖSER, N. (1969): Brutbestand 1967/68 und,. Populationsdynamik der Greif
vögel (Accipitridae, Falconidae) imthüringisch:sächsischenGrenzgebiet. Abh. u. 
Ber. d. Naturkundl. Mus. Mauritianum Altenburg 6, S. 163-190. 

KALBE, L .. (1965) : Die Vogelwelt des Haselbacher Teichgebietes.(Eineökologisch: 
ornithologische Studie). Abh. u. Ber. d. Naturkundl.lVlus. Mauritianum Altenburg 
4, S.267'--'372.. .... .. ...... ... .......... . . 

KOEPERT, O. (1896) : Die Vogelwelt des Herzogtums Sachsen-Altenburg. Abh. zum 
Osterprogramm d.HgLErnst-Realgymn. Altenburg. S.19-20. 

KÖNIG,C. (1967) : Ist es notwendig, dem Waldkauz (Strix aluco}künstliche Niste 
stätten zu bieten? Angewandte Ornithologie 2, S, 145 ___ 147. . 

KRATZSCH, H., PORZIG, SCHACH,F.: Manllskript,entstandEmum 1860, ZU:BREJIj\I, 
C. L. (1847), Mitteil. a. d. Osterlande 9, S,59-72. Deponiert unter Nr. X50im· 
Naturkundl. Mauritianum Altenburg. 

LIEBE, K. T. (1878): Die·Brutvögel Ostthüringens. LIEBES Orn.Schriften.· Heraus
geg. von HElmICI{]J. Leipzig 1893. S.369-375. 

LIEBE, K. T. (1879): Ornithologische. Rundschau in Ostthüringen 1877-1879. 
Mschr. d. Deutschen Vereins z. Schutze. d. Vogelwelt 1879, S. 106 oder LIEBES 
Orn. Schriften, S.429-446. . i . .. -

NIETHAJHMER, G., KRAMER, H., undWoLTERs,lI. E.(1964) : Die Vögel Dei:ttsch
lands.· Artenliste. Frankfurt a. Main. 

ROTHE,J; (1963): Die Greifvögel und Eulen des Schmölln, ihre Verbreitung 
und. Ernährungsweise. Unveröffentl.Manuskript ( Archivd;Inst, 
schung u. Naturschutz, Dresden.· . 

SAUTER, U. (1956a): Beiträge zur Ökologie .der S()hleiereule(Tyto alba) nach den 
Ringfunden. Vogelwarte 18,S. 109-151. . . 

SAUTER, U. (1956 b): Ringwiederfunde mitteldeutscher Schlei€lreulen.Beitr. z. 
Vogelk. 4, S. 207-;-211. . . . . ... . .... .. . ..... 

SCHACH, F. (1859): Die Raubvögel und ihreB.edeutungim Haushalte der Natur .. 
Mitteil. a. d, Osterlande 14,S.177-202 (zit. S. 202). . ... .. 

SCHLEGEL, R. (1925): Die Vogelwelt des nordwestlichen Sachsenlandes.Leipzig. 

Verfasser: Norbert Höser,DDR 

Eirigang:25.3.69 


